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Halle 20 November
s Die Monatsv ersammlnngZ des vierten kom

munalen Bezirksvereins konnte gestern Abend im Preu
ßischen Hof nicht abgehalten werden weil in Folge ver
späteter Bekanntmachung zu wenig Mitglieder erschienen
waren Die nächste zugleich General Versammlung wird
jedenfalls im Laufe der kommenden Woche stattfinden

sDer Nachmittagsunterricht in den städtischen
Volksschulen Neumarktschule Glauchaschule und alte Volks
schule an der neuen Promenade nimmt mit dem Wieder
beginn des Unterrichts nach den diesjährigen Herbstferien
seinen Anfang um 2 Uhr wie dies bei den städtischen
Bürgerschulen und den Schulen in den Francke schen Stif
tungen schon seit Jahren der Fall ist Für diese Aenderung
sind u a folgende Gründe maßgebend gewesen Verschiedne
Klassen der Volksschule namentlich die Confirmanden in den

oberen Klassen halten im Winter von 8 12 Uhr Vorm
Unterricht so daß diesen Schülern eine Mittagspause von
nur einer Stunde 12 1 Uhr blieb Diese Pause war
jedenfalls für Einnahme der Mahlzeit Erholung und den
oft stündigen Schulweg sehr knapp bemessen Es kam
hinzu daß eine beträchtliche Anzahl der Kinder der Volks
schule durch Essenaustragen unter Mittag der Familie sich
nützlich erweisen mußte Diese Kinder die oft 20 30 Mi
nuten zu gehen hatten um den in der Fabrik oder auf dem
Arbeitsplatze beschäftigten Vater zu erreichen hatten vielfach
gar nicht Zeit vor Beginn der Nachmittagsschule nochmals
nach Hause zurückzukehren wir sahen sie häufig mit ihren
Henkeltöpfen und dem Löffel in der Hand oder im Knopfloch
direkt zu den Schulhäusern sich begeben und zwar meisten
theils in einem sehr beschleunigten Tempo denn die Schule
verlangte ihrerseits mit Recht ein pünktliches Erscheinen
Größlentheils mußten diese Kinder für sich allein vor oder
nach der Tischzeit ihr Mittagsbrot verzehren ja zuweilen
wurde ihnen was übrig blieb erst nach Schluß der Nach
mittagsschule zu theil Sicher wird dieses Verlegen der
Nachmittags Unterrichszeit von 1 3 Uhr auf 2 4 Uhr

das übrigens schon seit Jahren angebahnt war als
eine Wohlthat für Haus und Schule empfunden werden

sSchauturnen Gestern Nachmittag 4 Uhr
wurde von Herrn Turnlehrer Reuter mit den Schülern
der oberen Klassen der städtischen Knabenbürgerschule in der
Turnhalle auf dem Roßplatze ein Schauturnen abgehalten
Die Freiübungen sowie das Geräthturnen wurden knapp
und korrekt ausgeführt

Reinigung der Bürgersteige Wir machen die
Betheiligten darauf aufmerksam daß nach den Bestimmungen
der Straßenpolizei Ordnung die Bürgersteige von Schnee und
Eis frei zu halten bei Winterglätte mit Asche c bestreut und
die auf denselben befindlichen Glandern zerstört werden müssen

Butter Revision Nachdem vor einigen Tagen
auf dem hiesigen Wochenmarkte das Butter Gewicht einer
polizeilichen Revision unterworfen wurde wobei ca 60 St
Butter im Mindergewicht von 2 12 Gramm befunden und
zerkleinert wurden fand heute auf dem Wochen Markt unter
Zuziehung des städtischen vereideten Chemikers Herr Dr
Teuchert die Untersuchung mehrerer Käsesorten statt wo
bei eine Verfälschung nicht vorgefunden wurde

sWie leichtgläubig man noch immer bei der
Aufnahme von sogenannten Schlafburschen verfährt beweist
wiederum folgender Fall Der Bildhauer Neumann mie
thete sich vor einigen Tagen bei der Familie K hier ein
und brachte bei seinem Einzüge als einziges Besitzthum eine

Rosette mit Papiere wonach gefragt wurde hatte er
nicht aufzuweisen doch behauptete er daß er bereits in
Halle Arbeit gefunden habe was ihm auch ohne Weiteres
von der Familie K geglaubt wurde Eines Tages ver
schwand jedoch der Bursche und zwar mit ihm 30 die
er einem in seiner Kammer stehenden Koffer mittelst Ein
bruchs entnommen hatte

Sachbeschädigung und Diebstahl Vor
einigen Tagen wurde einem hiesigen Restaurateur die Staub
decke des Billards gestohlen und der Billard Ueberzug zer
schnitten Man vermuthet daß diese Niederträchtigkeit sei
tens eines dortselbst verkehrenden Gastes und zwar aus
Rache gegen den Wirth geschehen ist

Schöffengericht In der gestrigen Sitzung
wurde der 16jährige Carl Boost aus Gieb chenstein wegen
versuchten Betrugs zu 14 Tagen Gefängniß und Kosten
tragung verurtheilt Dem Bauunternehmer Wilhelm
Lathan aus Stedten jetzt in Halle wohnhast wurde wegen
vorsätzlich körperlicher Mißhandlung des Sjäyrigen Sohnes
des Stations Afststenten Fleischauer 180 Geldstrafe ev
18 Tage Gefängniß zudiktirt auch dem Beleidigten die
einmalige Publikation des Urtheils auf Kosten des Verur
theilten zugestanden Wegen Sachbeschädigung wurden
die Arbeiter Oskar Camuitius Hermann Martin und
Richard Kloppe sämmtlich von hier mit je 14 Tagen
Gefängniß bestraft

Eheliches Glück Eine wüste Scene spielte sich
gestern Vormittag während der Schöffengerichtssitzung auf
dem Flur vor dem Sitzungszimmer ab veranlaßt durch das
Zusammentreffen zweier feindlicher Elemente der verehelichten
Fleischer Haucke mit ihrem Ehemanne von dem sie getrennt
lebt Lautes Kreischen Schimpfen und Toben verursachte
solchen Lärm daß die Intervention eines Polizeisergeanten
nöthig wurde um die wie eine Rasende sich Geberdende zur
Vernunft zu bringen Die Scene wiederholte sich später im
Sitzungszimmer da Haucke als Angeklagter wegen angeb
licher Unterschlagung von seinen Schwiegervater dem Han
delsmann Bäumler gehöriger Möbel erschien wobei seine
Frau und deren Vater zeugen mußten Er ward aber frei
gesprochen und die Wuth namentlich seiner Frau brach von
neuem los bis sie sich endlich entfernten

Städtische Kommissionen
Finanzkommission Sitzung am Freitag den

21 November c Nachmittags 5 Uhr im Magistrats
Sitzungszimmer Zur Berathung kommen l Bewilligung
von Mitteln zu Anlagen im Hospitalgarten 2 Etat der
Brumhard Stiftung pro 1885 3 Etat der Ehrlich schen
Stiftung pro 1885/86

Standesamt Halle Meldung vom 19 November
Aufgeboten

Der Konditor Robert Gustav Conrad und Friederike
Bertha Happe Dorotheenstraße 15 Der Sergeant
Franz Adolf Friedrich Halle und Dorothee Josephe Bol
dino Erfurt Der Bäcker Erdmann Carl Hermann
Marschall Halle nnd Friederike Emilie Müller Sporen

Eheschließungen
Der Handarbeiter Friedrich August Kanitzfch Char

lottenstraße 11 und Emma Pauline Vollrath kl Brau
hausgasse 18 Der Restaurateur Earl Friedrich Bom
berg Leipzig nnd Anna Gertrud Marie Breinig kl Stein
straße 5 Der Pastor Ernst Paul Schmiedehausen
Georgstraße 6 und Anna Marie Clara Colberg kl Ul
richstraße 26 Der Steindrucker Carl Hermann Otto
Lange und Therese Bertha Mathilde Jaschel kl Schlamm 9

Geboren
Dem Handelsmann Richard Weitzmann Gerbergasse 6

ein S Ernst Richard Dem Droschkenkutscher Albert
Gottschalk Feldstraße 1 ein S Friedrich Albert Otto
Dem Former Wilhelm Kleine Pfännerhöhe 5o eine T
Martha Anna Dem Kesselschmiedemeister August
Schikorr Rasfineriestraße 8 ein S Erich Arthur
Dem Tischler Carl Küchler Liebenauerstraße 10 ein S
Carl Hugo Dem Schlosser Johannes Marin Merse
burgerstraße 41 ein S Friedrich Wilhelm Carl Dem
Handarbeiter Carl Köppe Unterberg 4/5 eine T Anna
Martha Dem Handarbeiter Alfred Huth Bernburger
straße 17 eine T Wilhelmine Auguste Martha Dem
Maurer Richard Hagemann kl Ulrichstraße 11 eine T
Martha Dem Brauer Hugo Engel ein S Wilhelm
Gerhard Entbind Jnstitut

Gestorben
Des Professor Charles de Garmo S Mabel Louisa

4 I 4 M 28 T Karlstraße 19 Der Fleischerlehr
ling Carl Gustav Adolph Wagner 15 I 10 M 28 T
Leipzigerstraße 78 Des Schaffner Franz Körte T
Bertha Louise 7 M 26 T Sophienstraße 22 Des
Arbeiter Friedrich Wießner Ehefrau Pauline geb Grimm
66 I 1 M 4 T am Hospital 1 Des Maurer
Christian Sondershausen T Pauline Jda 2 I 3 M
28 T Blumenstraße 8 Des Schneidermeister Carl
Berge T Clara Jda 6 I 4 M 22 T Klinik Des
Bahnarbeiter Friedrich Hempel Hermann Otto 2 I
5 M 5 T Freudenplan 5 Des Schuhmachermeister
Carl Großmann Ehefrau Friederike Wilhelmine geb Triese
thau 34 I 7 M 19 T Graseweg 19 Der Lampen
putzer Friedrich Wilhelm Klose 52 I 27 T Albrecht
straße 4 Des Oberkrankenwärter Carl Arndt S Carl
Gustav 2 I 11 M 16 T Magdeburgerstraße 11

Berichtigung vom 15 d Mts Des Schuhmacher
meister Ernst Gotthold Strachauer Ehefrau Johanne Ma

rie Louise geb Hermsdorf 48 I 1 M 5 T Dachritz
gasse 4

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 15 November

Eheschließung Der Schlosser W N O Förster
Merseburg und L F Lenz Triftstraße 31

Geboren Dem Maurerpolier F C Hampe ein S
Auguststraße 6 Dem Handelsmann W A Beyer eine
T Auguststraße 60

Gestorben Des Böttchermeister F W Krumme T
todtgeb Advokatenstraße 5

Meldung vom 17 November
Eheschließung Der Steinbrecher A F C Nau

mann und L M Schreiber Triftstraße ib
Geboren Dem jHandelsmann I E W Richter

ein S Böckstraße 8
Gestorben Des Gelbgießer F W Neumann T

2 I 9 M 17 T Tuberkulose Auguststraße 60
Meldung vom 18 November

Eheschließung Der Salinenarbeiter I C Mam
mitsch und C Fengler geb Linde kl Breitenstr 5

Geboren Dem Bäckermeister F L Werner ein S
Burgstraße 46

Gestorben Des Maschinenbauer E A Fürst T
2 M Krämpfe Advokatenstr 9 b

Gericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 20 November 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ mittlerer 142 150 M besserer 15V

159 M Roggen 1 XX KZ 144 153 M Gerste 1000 Icx Futter
130 140 M Laud 140 1SS M feine Chevalier 160 172 M
Gerstenmal 100 26,50 28,00 M Hafer 1000 kx 136 142 M
feinster über Notiz Viktoria Erbsen 1000 kA 180 200 M Bohne
weiße 100 kss 20 21 M Linsen 100 kg 18 24 M Kümmel 100 KZ
60 62 M Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 gefragt
34,50 M Kpiritw 10,000 Liter Procente loco sich befestigend Kartoffel
44 M Rüben 43,50 M Rüböl 100 I x S0 50 M Solaröl 100 kx
0,825/3017 17,50 M Malzkeime 100 i K dunkle 9,50 M helle 10

11M Futtermehl 100 Kg 14 M Klei Roggen 100 10,50
10,75 M Wcizengrieskleie 10,25 10,50 M Oelkuchen 100 KZ hiesige
14 M fremde 13 M

Interims Stadttheater
Halle 20 November

Der gestrige Theaterabend brachte uns die beiden
Lustspiele Man sucht einen Erzieher und Ein moder
ner Barbar Das erstgenannte Stück hat jene franzö
sische Mische welche zwar äußerst pikant ist dafür aber
auch bezüglich der Wahrscheinlichkeit die weitgehendsten
Konzessionen für sich in Anspruch nimmt Daß ein voll

21 November 1884

ständiger Rouß welchen sein eigener Vater einen verlorenen

Sohn nennt mir nichts dir nichts in einer Familie den
wichtigen Posten eines Erziehers erhält und als solcher der
Schutzgeist der Familie wird indem er die Hausfrau zu
ihrer Pflicht als Gattin zurückführt den jungen Sohn aus
den Feffeln einer Phrhne löst und sich schließlich selbst für
die Ehre des Hauses gewissermaßen opfert ist echt franzö
sisch d h ganz und gar unwahrscheinlich Herr Mittell
spielte diesen beispiellosen Tugendausbund von einem Bon
vivant mit eminentem Geschick Auch unsere einheimischen
Kräfte standen voll auf ihrem Platze so daß ein ganz vor
treffliches Ensemble erzielt wurde Auch in dem zweiten
Stücke einem Einakter in welchem der geschätzte Gast
ebenfalls die Hauptrolle spielte wurde flott gespielt

Provinzielles
Schönebeck 18 November Dem Wohlwollen dreier

hiesiger Bürger der Herren C Fritsche und Gebrüder Otto
und Paul Allendorff verdankt unsere in baulicher Verände
rung begriffene Kirche seinen schönsten Schmuck Es sind
dies drei an der Ostseite befindliche mehrere Meter hohe
Fenster mit Glasmalerei Das mittlere Fenster stellt die
Auferstehung Christi dar das linke trägt das lebensgroße
Bild des Johannes das rechte das des Iakobus

Vermischtes
Berlin 19 November Nach einem Londoner

Dieb welcher mit seiner Beute nach Berlin entkommen sein
soll wird von der hiesigen Kriminalpolizei gesucht Ueber
den von ihm verübten Diebstahl verlautet Folgendes Zu der
Juwelen und Uhren Firma Smith u Son in London kam
am 3 d M ein großer stattlicher Herr mit kleinem Schnurr
bart seinem Accent nach ein Schwede oder Norweger welcher
eine englische gold 18karätige Jagd Taschenuhr ohne Schlüssel
Nr 1530 mit einem auf der Innenwand der Kapsel ein
gravirten Namen der Firma eine 18karätige goldene Albert
kette auf dem Haken L eingravirt und ein 15karätiges
goldenes mit Diamanten in der Form einer Traube besetz
tes Armband in einer Breite von l /z pCt kaufte und
unter Überreichung seiner Visitenkarte worauf die Worte
F Jonfon Generalkonsul Bedford Square 41 um Zu

sendung dieser Sachen mit quittirter Rechnung ersuchte Als
ihm am folgenden Morgen die Sachen gebracht wurden trug
er sie in ein Nebenzimmer um sie dort angeblich seiner Frau
zu zeigen und kehrte aus jenem Zimmer von welchem ein
direkter Ausgang nach dem Hausflur führte nicht wieder
zurück Die Nachforschungen der Londoner Polizei haben zu
der Vermuthung geführt daß der Betrüger welcher noch
andere Juwelendiebstähle ausgeführt hat sich nach Berlin
gewendet hat Derselbe ist 33 Jahre alt ein ehemaliger
Kellner 5 10 groß mit Hellem wenig gelichtetem Haar
blauen Augen kleinem Kottelettebart und hellbraunem
Schnurrbart

sEine vorsichtige Braut Es ist eine kurze
Geschichte schreibt das Wiener Tgbl aus Wien die den
Hauptvorzug hat daß sie wahr ist Sie beginnt in einem
Konzertsaale Daselbst lernte der Sohn eines hiesigen be
kannten Advokaten eine vielberühmte Künstlerin kennen Die
Bekanntschaft führte im Laufe weniger Wochen die beiderseits
gewünschte Entscheidung herbei der Sohn des Advokaten
verlobte sich anfänglich sogar gegen den Willen seiner Eltern
mit der Dame seines Herzens Nach einiger Zeit begann
die Braut in den Bräutigam zu dringen er möge vom
Katholizismus zum Protestantismus übertreten sie selbst
bisher eine gute Katholikin gedenke das gleiche zu thun
Dieser Wunsch wurde fast mit jedem Tag wiederholt und
er kam immer dringlicher zum Ausdruck Der Bräutigam
weigerte sich Er sehe keinen Grund ein warum er seinen
Glauben abschwören solle und er suchte seine Braut von
ihrem Vorhaben abzubringen Diese beharrte aber auf ihrem
Willen sie könnte nicht ruhig in die Ehe treten wenn ihrem
Wunsche nicht entsprochen würde An einem Abend als die
Verlobten wieder in traulichstem Gespräche beisammen waren

und die Braut wieder ihren Herzenswunsch äußerte bat der
junge Mann sie möge ihm doch den Grund angeben warum
sie auf diesen Religionswechsel so sehr dringe Da wurde
ihm folgende Antwort zu Theil Die katholische Ehe ist
ein Sakrament sie ist für alle Zeiten unauflöslich Nun
können ja doch in späteren Zeiten einmal Differenzen ein

neien wercye es oem einen oder dem anderen Hyette ratyttch
erscheinen lassen die Ehe aufzulösen Für einen solchen Fall
soll eben beiden die Möglichkeit gegeben sein sich wieder ver
heiraten zu können Der etwas idealer angelegte Bräu
tigam machte zu dieser Eröffnung ein verdutztes Gesicht So
prosaisch hatte er sich doch seine Herzensdame nicht gedacht
Tags darauf schrieb er ihr folgenden Brief Sie haben sich
gestern sehr vorsichtig gezeigt Ich aber bin noch vorsichtiger
als Sie Ich gebe Ihnen heute Ihr Wort zurück und ent
binden Sie mich gleichzeitig des meinigen Besser eine Schei
dung vor der Ehe als nachher Die Herzensgeschichte hatte
damit ihr Ende

Das Comits für die Errichtung eines Moltke
Denkmals in Köln hatte aus den dafür gezeichneten Mit
teln seiner Zeit einen ansehnlichen Betrag erübrigt und
den Beschluß gefaßt diesen Ueberschuß auf die Herstellung
eines Moltke Bildes für das Kölner städtische Museum zu
verwenden mit der Ausführung des Bildes war der
Direktor der königlichen Kunstakademie A v Werner in
Berlin betraut worden Das interessante Werk ein
Porträt in historischer Auffassung ist nunmehr vollendet
und stellt den berühmten Feldherrn in ganzer Figur in
Feldkostüm mit Mütze in der Schlacht bei Sedan dar
Das Bild hat einstweilen in der Kölner Kunstvereinsaus
stellung im Museum Aufstellung gefunden

Ein schreckliches Ereigniß wird aus Rabbi
combe einem Fischerdorfe unweit Torquah gemeldet Am
Sonnabend um 3 Uhr Morgens sah ein Fischer aus dem
Wohnhause von Fräulein Emma Keyse einer 60 70jäh



rigen begüterten Dame Flammen hervorbrechen Er eilte
mit der herbeigerufenen Küstenwache nach dem brennenden
Hause wo das Speisezimmer sowie zwei Schlafzimmer in
hellen Flammen stehend gefunden wurden In dem Speise
zimmer entdeckte man die Reiche der Besitzerin Keyse mit
einer klaffenden Halswunde und zerschmettertem Schädel

Ihre Kleider waren ihr vom Leibe verbrannt und der
Körper war verkohlt Die herbeigerufene Polizei hielt sich
für überzeugt daß ein Verbrechen verübt worden Einer
späteren Depesche aus Torquay zufolge verhaftete die Po
lizei am Sonnabend einen gewissen John Lee 2V Jahr
alt als den muthmaßlichen Mörder von Fräulein Keyse
Der Verhaftete hatte eine verwundete Hand Als ihm
die Beschuldigung vorgehalten wurde sagte er Oh ich
bin verdächtig nun dann ist s gut Das große Aufsehen
welches die grausige That hervorgerufen hat wird dadurch
erklärlich daß die ermordete Dame in großem Ansehen bei
Hofe stand und in jüngeren Jahren Hofdame der Königin
war 1846 wurde sie von dem verewigten Prinz Gemahl
mit einem Besuche beehrt und vor einigen Jahren wurde
ihr dieselbe Ehre von dem Prinzen von Wales zu Theil

Amerikanische Reklame Ein Droguist in
Kansas hat vor seinem Laden eine Trottoir Annonce ange
bracht die außerordentlich glatt ist Wenn nun Jemand
beim Betreten der blinkenden Buchstaben ausgleitet und sich
verletzt bittet der höfliche Salbenmann den Käufer in
seinen Laden verbindet den Gefallenen und klebt ihm ein
Heftpflaster auf das mit der Firma seines Droguengefchäfts
und einer Anpreisung seiner Wundermittel bedruckt ist Wie
oft das Mittelchen hilft können wir leider nicht verkünden

sSchutz unseren Singvögeln In der Ber
liner Hötel Zeitung vom 10 November d I befindet sich
folgende Anzeige Für Vogelliebhaber HSteliers und Fein
schmecker Die Großhandlung inländischer Singvögel von
Hermann Bechmann Steinheid in Thüringen versendet von
jetzt ab Erlenzeisige Stieglitze Stare Rothhänflinge Gold
ammer Rothkehlchen Eichelheher u s w u s w, versendet
auch von jetzt ab täglich frischgefangene todte Vögel klub
weise zu mäßigen Preisen für Hoteliers und Feinschmecker
Mit Entrüstung wird Jedermann erfüllt welcher hieraus
sieht wie unseren Singvögeln nachgestellt wird um die
Gaumen der Feinschmecker zu kitzeln Solchem Unfug sollte
doch mit allen Kräften gesteuert werden Gewiß wird auch
im Herzogthum Meiningen es nicht an gesetzlichen Bestim
mungen fehlen die das Einsangen der Singvögel verbieten
Dies Verbot sollte aber auch mit Strenge gehandhabt wer
den Man bemüht sich überall die Vögel namentlich Sing
vögel zu schützen möge dies auch in dem gerügten Falle
geschehen

Von der Strandung der Brigg Undine wird dem
Frankfurter Journal noch nachträglich folgender hübscher

Zug gemeldet Während das Rettungswerk Nachts in vollem
Gange war drang ein Matrose in die Kajüte nahm das
Bild des Kaisers von der Wand brachte es an Bord und
von da glücklich per Rettungsstuhl ans Land In Anerken
nung dieser raschen That hat der Kaiser wie das genannte
Blatt hört dem Matrosen sein Bild mit eigenhändiger Unter
schrift geschenkt

In einem dem Schwäbischen Merkur aus
Chic ago zugegangenen Privatbriefe wird der Monstre
fackelzug wela en die dortigen Republikaner zu Ehren
Blaines und Logans veranstalteten folgendermaßen beschrieben
An dem Fackelzuge nahmen wenigstens 11000 Personen

theil Drollig ist die Vorliebe für bunte Uniformen welche
sich bei solchen Gelegenheiten bemerkbar macht und welche
umsomehr ausfällt als man sonst hier durchaus keine Uni
formen gewahr wird Zum Zwecke diese Umzüge möglichst
glänzend zu machen hatten sich seit einigen Monaten eigens

uniformirte politische Clubs gebildet die in möglichst bunten
rothen und gelben Mänteln und mit allen möglichen Arten
von besonderen Helmen in der Uniform der Ver Staaten
Armee oder als Spahis Turcos Zuaven kostümirt die
Hauptmasse der Fackelträger ausmachten Die Fackeln waren

glücklicherweise nicht Pechfackeln sondern bestanden auS
hübschen Petroleum oder Kerafinlampen mit großen Flam
men die auf Stöcken getragen wurden Einer der im
Zuge sigurirenden Clubs hatte schöne blanke Messinghelme
g 1s Pickelhaube auf deren Spitze die Petroleumlampen
angebracht waren Natürlich wurden eine Menge Fahnen
Embleme und Schilder mit Inschriften die den eigenen
Candidaten empfehlen oder den gegnerischen lächerlich machen
sollen mitgetragen und das Ganze mit möglichstem Spek
takel durch Musikbanden begleitet

Einen seltsamen Selbstmordversuch hat ein jetzt in
Annaberg verhafteter junger Mensch ausgeführt Derselbe
schlug seinen Kopf derart gegen einen in der Wand befind
lichen Nagel daß letzterer fest im Kopf stecken blieb Nur
mit großer Mühe gelang es dem Arzte den Nagel aus dem
Kopfe zu entfernen

Reueste Mittheilungen
Berlin 20 November

Die gestrige Sitzung der Afrikanischen Kon
ferenz welcher da sich der Reichskanzler Fürst v Bismarck
hatte entschuldigen lassen Graf v Hatzfeldt präsidirte beschäf

tigte sich mit dem ersten Punkte des Programms der Han
dels und Schifffahrtsfreiheit aus dem Eongo Man begeg
nete sich in der übrigens nur kurzen Diskussion allseitig in
der Auffassung daß der Verkehr auf dem Eongo für Han
del und Schifffahrt frei zu erklären sei und setzte sodann
eine Kommission nieder deren Aufgabe in Feststellung der
geographischen Abgrenzung des Begriffes Eongo Bassin und
Eongomündungen besteht Dieser Kommission gehören die
Bevollmächtigten derjenigen Staaten an welche ursprünglich
ehe Italien die Forderung an der Konferenz theilzunehmen
erhoben hatte als Konferenztheilnehmer in Aussicht genom
men waren also Deutschland Frankreich England Belgien
Holland Porlugal und Amerika Die Kommission wird mit
den Sachverständigen zusammen ihre Aufgabe thunlichst bald
zu erledigen bestrebt sän Seitens der Türkei wurde Ohan
Efendi als technischer Beirath designirt An der Sitzung
nahm auch der zweite Bevollmächtigte der Vereinigten Staa
ten Mr Henry S Sansord theil während der russische Be
vollmächtigte Herr v Kapnist in Folge Unwohlseins am Er
scheinen verhindert war Wie wir hören ist man allseitig
entschlossen die von Portugal angeregte Frage der Souveräne

tät gar nicht zu diskutiren Erwähnenswerth ist vielleicht
daß gegenüber der seitens Portugals geltend gemachten An
schauung daß es seit Jahrhunderten am Eongo Vorkämpfer
der Civilisation gewesen sei der amerikanische Bevollmächtigte
konstatiren konnte daß Mr Stanley auf seiner ganzen Reise
am untern Eongo keinerlei Anzeichen entdecken konnte wel
ches auf portugiesische Kulturbestrebungen und Souveräne
tätsausübung hätte schließen lassen Die nächste Sitzung der
Konferenz ist noch nicht festgesetzt Die Anerkennung der

ssocig tion intörng tiollals at rieains wird insofern sie nicht
bereits erfolgt ist durch die Staaten einzeln und nicht wie
mehrfach angenommen wurde durch die Gesammtheit in
Alodo erfolgen Das gute Einvernehmen zwischen Deutsch
land und der ssoeis ti0u illtörnationglö kkriLame ist ein
vollständiges der neue Congostaat ist wie von den vereinig
ten Staaten wie auch von Deutschland anerkannt worden
Auswärtigen Zeitungen schreibt der B B C wird von
hier mitgetheilt daß die portugiesischen Bevollmächtigten die
Anweisung erhalten hätten die Konferenz mit Protest zu ver
lassen sobald diese die portugiesischerseits erhobenen Ansprüche
nicht anerkennen wolle In den betheiligten Kreisen begegnet
diese Angabe mancherlei Zweifeln zunächst muß es auffallen
daß wenn überhaupt eine solche Anweisung gegeben wäre
diese jetzt schon an die Oeffentlichkeit gebracht wird Solche
Dinge pflegt man bis zu dem geeigneten Zeitpunkte geheim
zu halten

Auszug aus der Thronrede
Berlin 20 November Orig Telegr d Hall

Tagebl Die Thronrede spricht die besondere Genug

thuung aus daß die Wünsche welche der Kaiser in der
Botschaft vom 17 November 1881 kundgegeben seitdem
auf dem Wege der Erfüllung wesentlich fortgeschritten seien
Der Kaiser entnimmt daraus die Zuversicht daß der
stufenweise Ausbau begonnen und die Reform schließlich
gelingen werde Die nächsten Schritte in dieser Richtung
werden in der Ausdehnung der Unfallversicherung für die
Arbeiter der Landwirthschafl des Transportwesens und Er
weiterung der parkasseneinrichtungen bestehen wofür Vor
lagen dem Reichstag zugchen werden Der Entwurf
des Reichshaushaltsetats wird unverweilt vorgelegt werden
Die Fortemwickelung und Einrichtungen des Reiches bedingen
Anwachsen der Ausgaben Der Versuch der Rübenzucker
steuer höhere Reinerträge abzugewinnen wird für jetzt durch
die Nothlage der betheiligten Industrie der Landwirth
schaft erschwert die Herstellung eines einheitlichen Zolles des
Haudelsgebietes im Reiche ist durch Verständigung mit Bre
men vorbereitet Die Bewilligung des Beitrages hierzu
wird beantragt werden Im Anschluß an die revidme
Dampfersubventionsvorlage werden dem Reichstag Mit
theilungen über die unter den Schutz des Reiches gestellten
überseeischen Ansiedelungen zugehen Diese kolonialen
Bestrebungen werden dazu beitragen durch Entwicklung der
Handelsverbindungen die Ausfuhr unserer Erzeugnisse der
gestalt zu fördern daß die Industrie zu lohnender Beschäf

tigung der Arbeiter befähigt bleibt Im Einoerständniß
mit Frankreich hat der Kaiser die Vertreter der
ineisten seefahrenden Nationen zu einer westafrikanischen
Konferenz eingeladen Die Bereitwilligkeit mit welcher
die beiheckigten Regierungen der Einladung entsprachen ist
ein Beweis der freundschaftlichen Gesinnung und des Ver
trauens aller Staaten zu Deutschland diesem Wohlwollen
liegt die Thatsaa e zu Grunde daß die kriegerischen Ei folge
uns nicht verleiten das Gluck der Völler auf anderen
Wegen als durch die Pflege d s Friedens zu suchen Der
Kaiser freut sich dieser Anerkennung sowie darüber daß
die Freundschaft mit durch die Traditionen der Vater
durch die Verwandtschaft regierender Häuser durch die
Nachbarschaft der Länder der ihm besonders nahestehenden
Monarchen Oesterreichs und Rußlands durch die Begeg
nung in Skierniewice derart besiegelt ist daß die unge
störte Dauer sür lange gesichert ist

Interims Stadt Theater
Donnerstag den 20 November 1884

Drittes Gastspiel des Herrn
AU Carl Mittell KHx

Lustspiel in 5 Akten von Ad L Arronge
Regie Herr Munckwitz

Personen
Leopold Griesinger Juwelier Herr Gröhe
Julie dessen Tochter Frl Steinburg
Max von Boden deren Gatte Herr Wills
Dr Ferdinand Klaus Herr Mittell a G
Marie Griesingers Schwesters s Fr Fr Sauer
Emma deren Tochter Frl Weber
Reserendarius Paul Gerstel Herr Rsmond
Marianne Haushält bet Griesinger Fr Treptow
Lubowsky Kutscher Herr LuxAuguste Diestmädch Klaus Wachter
Frau v Schlingen Fr Wenghöfer
Anna Frl ErckBehrmann Herr FinkeColmar Bauer Herr Wenghöfer
Eine Kammerjungfer Frl Goller
Ein Stubenmädchen Frl Etzold

Lohndiener
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

I

Bekanntmachung
Beim Herannahen der Feier zum Gedächtniß der Verstorbenen am Sonntag

den 23 d Mts wird das betreffende Publikum aus die Bestimmungen der Polizei Ver
ordnung vom 21 März 1879 Amtsblatt Seite 201 nach welchen am Todtenseste
und am Borabende desselben keine Schaustellungen Concerte Bälle und ähn
lichen Lustbarkeiten stattfinden dürfen aufmerksam gemacht

Gestattet bleibt nur die Aufführung von Oratorien und anderen ernsten Musikstücken
in dazu geeigneten Räumen und Schauspiel Vorstellungen sofern sie ernsten Inhaltes sind

Halle a/S den 17 November 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Bestimmungen der Straßen Polizei Ordnung nach welcher
die Bürgersteige

von Schnee nnd Eis frei zu halten bei Winterglätte
mit Asche tc zu bestreuen und die auf denselben be
findlichen Schlitterbahnen s g Glauderu sofort
zu zerstören sind

werden hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht
Gleichzeitig ergeht an das gesammte Publikum insbesondere aber an Eltern Lehrer

und Erzieher das Ersuchen die Kinder auf das Strafbare des Glauderus hinzuweisen
und dieselben möglichst davon abzuhalten

Halle a/S am 18 November 1884 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Ernst Heinrich Haase aus Halle a S
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern Haase ist gewerbsmäßiger Bauernfänger

Halle a/S den 18 November 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 40 Jahre Größe 1,71 m Statur schlank Haare dunkel
blond Stirn frei Bart kleiner Schnurrbart Augen blau Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Karl Böttcher genannt Meyer aus Halle

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 3102/84
Halle a/S den 14 November 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 22 Jahre Größe 1,70 m Statur schlank Haare

dunkel Stirn flach Bart kleiner Schnurrbart Augenbrauen braun Augen blaugrau
Nase stumpf Mund breit Zähne gut Kinn spitz Gesicht länglich Gesichtsfarbe
gesund Sprache deutsch

Kleidung brauner Jaquet Anzug Besondere Kennzeichen Blüthen im Gesicht
Der gegen den Arbeitsburschen Karl Boost aus Giebichenstein unterm 11 d MtS

erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 15 November 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Zum 1 Jan 85 sucht ein perfectes Hausm

und ein Mädchen sür grobe Küchenarbeit
Frau Professor Kähler Gütchenstr 10

NW Dachritzgasse 1 WU
ist die II Etage 4 heizbare Zimmer c
sofort od später zu vermiethen u zu beziehen

Näheres gr Ulrichstratze 1
Eine Wohnung sür 64 LA Neujahr zu be

ziehen Näheres Landwehrstr 6 i L
Verloren

am Montag Vormittag in den Klein
schieden einen ne Gegen
Belohnung abzug eben an der Halle 6

Möbl Stübche n Augustas traße 12 H II

Protestanten Verein
im goldeneu Löwen

Leipzigerstraße 104
Freitag den 2l November Abends 8 Uhr

1 Bortrag Die Reichstagswahler
eine Warnung an die protestantische Kirche
von Herrn Stadtrath Hildenhagen

2 Rechnungslegung und Vorstandswahl
3 Weihnachtsbescheerung

Gäste haben Zutritt
Der Vorstand

Ein Dienstbuch aus den Namen Emma
Böttger lautend verloren

Abzugeben bei II Krneke gr Märkerstr 7
Arends scher Steuogr Bereiu

Dienstag Ab 8 Uhr Elsässer Taverne

Mr die Reaktion verantwortlich I V i M Uhlewanv in Halle Expedition iw Waiseuhause BuSdplckerei des Waisenhauses in Hall a d S
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